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inkaufen, telefonieren

und spielen im Inter-

net sind ein selbstver-
stindlicher Teil des
tiglichen Lebens geworden.
Konsumenten legen dabei gro-
f3en Wert auf Sicherheit. Nicht
jeder, der im Internet einkauft,
will oder kann mit der Kre-
ditkarte bezahlen. Nicht sel-
ten hilt die Angabe personli-
cher Daten, wie zum Beispiel
die Bekanntgabe von Bank-
verbindung oder Kreditkar-
tennummer, von einem beab-
sichtigten Online-Kauf ab. Pre-
paid-Zahlungslésungen setzen
genau hier an: Ein PIN-Code,
dhnlich wie fiir Wertkarten-
Handys, geniigt zur Durch-
fithrung einer Online-Zahlung.

Wachstum forcieren. Neben
den Konsumenten profitie-
ren auch die Webshop-Be-
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treiber von unseren Zah-
lungssystemen: Prepaid-Lo-
sungen bieten 100 Prozent
Zahlungsgarantie, erschlie-
fen neue Zielgruppen, ver-
ringern die Abbruchrate bei
Zahlungsprozessen und sind
dariiber hinaus auch noch
Micropayment-fihig.
Zahlreiche Betreiber von
Webshops berichten nach
der Integration iiber eine
deutliche Umsatzsteigerung,
einige sogar um mehr als 30
Prozent. Das Wachstum ldsst
sich primir darauf zuriick-
fithren, dass Handler mit Pre-
paid-Losungen neue Ziel-
gruppen ansprechen und
erschlieffen kénnen.

Anspriiche erfiillt. Als vor
zehn Jahren Europas erste
Online Prepaid-Lésung spe-
ziell fiirs Internet entwickelt

Sesam, 6ffne dich! Das
Sicherheitsunterneh-
men Kaba hat ein elek-
tronisches Schliefssys-
tem ,,ohne Beriihrung*
entwickelt

Mann

ezahlen

wurde, wurde damit Pio-
nierarbeit geleistet. Mittler-
weile ermoglichen Prepaid-
Zahlungslosungen nicht nur
den EU-Biirgern ohne Kre-
ditkarte (rund 65 Prozent)
einen unkomplizierten Ein-
kauf im Internet, sondern er-
filllen auch die Anspriiche
besonders sicherheitsbe-
wusster Online-Shopper.

Beigestellt

Michael Miiller,
paysafecard
group

Miiller, 38, ist CEO der paysafe-
card group.

s ist jenes Thema,
Edas Managern oft

grofdes Kribbeln be-
schert: Security. Immer
neue Risiken verlangen
nach Antworten, Abwehr-
mafnahmen miissen an
technischer Komplexitit
zulegen. So basiert das
Konzept von Kapsch Busi-
nessCom fiir eine mittel-
auf
enger Vernetzung von
Videoiiberwachung sowie
Alarmsystem. Fiir die Kon-
trolle rund um die Uhr
sorgen eigene Kameras
mit Infrarotscheinwerfern,
die einen Bereich zwi-
schen 15 und 70 Metern

stindische Firma
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IT-Praxis

Unternehmen setzen heute auf
komplexe Absicherung

E-Mail oder Anruf infor-
miert. Gesteuert wird die-
se iiber ein IP-Netzwerk
laufende Anwendung zen-
tral durch eine von Kapsch
implementierte Software.
Diese liefert auch Live-
Bilder, Fernzugriff auf
Videos oder einen virtuel-
len Rundgang durch das
Geldnde.

Direkter Draht. Hochste
Sicherheit ist ebenfalls
ein zentraler Bereich bei
Admiral Sportwetten. Bei
der Umriistung des Netz-
werkes kam eine All IP-
Infrastruktur zum Ein-
satz, errichtet durch Te-

erfassen. Simtliche Geri-
te sind wegen langer Lei-
tungswege iiber 2-Draht-

Technik mit Videorecor-

Im Ernstfall wer-

dern verbunden. Die Da-

tenbanken zeichnen nicht
stetig auf, Aktivierung ge-
schieht via Bewegungs-

erkennungssystem.

Alarmierung. Im Ernstfalll

den die Verant-

wortlichen auch
per SMS und

E-Mail erreicht

werden neben dem akus-
tischen Alarm die Verant-

wortlichen per

SMS,

lekom Austria. 175 heimi-
sche Niederlassungen
sind damit an die Gum-
poldskirchner Zentrale
angebunden. Bei 50 davon
steht der direkte Draht
mittels SDSL, weitere 24
Filialen besitzen IP-Zu-
gang mit ihrem ADSL-
Profil. Das Backup erfolgt
durch eine mobile Va-
riante. Fiir 102 Zweigstel-
len entstand eine giinsti-
ge Alternative {iber das
‘Web plus Business Access
samt Firewall vor Ort.
Hier erfolgt Sicherung ge-
gen Netzgefahren zentral
im Housing-Rechenzen-
trum von Telekom Aus-
tria im Wiener Arsenal.

Vertrauen zdhlt. Intensi-
ve Bemiihungen orientie-
ren sich einem handfes-
ten Motiv: In diesem Ge-
schift ist ndmlich das
Vertrauen der Kunden
enorm wichtig fiir die
Akzeptanz und den wirt-
schaftlichen Erfolg. Dabei
mochte und kann sich
niemand ein Risiko er-
lauben.

Colourbox

Ein wichtiger Aspekt bei Sicherheitssystemen ist die rasche Verstandigung der
Verantwortlichen - etwa tiber die Zusendung von Nachrichten aufs Handy

IT-SECURITY Dank RCID-Technologie 6ffnen sich Tlren durch blofse Beriihrung

Nie mehr nach dem Schliissel suchen

Suchen Sie auch stindig den
Schliissel, um Biiro oder Woh-
nung zu 6ffnen? Das kdnnte
bald Vergangenheit sein,
verspricht zumindest das
Schweizer Sicherheitsunter-
nehmen Kaba, das weltweit
tatig ist und auch iiber ein
Tochterfirma in Osterreich
verfiigt. Dessen elektroni-
sches Schlief3system ,, Kaba
TouchGo*“ 6ffnet Tiiren, ohne
dass Schliissel oder Zutritts-
karte in die Hand genommen
werden miissen. Durch blo-

Res Berithren des Tiirdrii-
ckers erkennt das Schloss, ob
die Person einen entspre-
chenden Transponder in
Form eines Schliisselanhin-
gers oder Kartenhalters bei
sich trigt. Nach dem Loslas-
sen erlischt die Berechtigung
und die Tiir ist wieder ver-
riegelt. Moglich macht das die
neue Identifikationstechno-
logie namens RCID.

Die RCID-Technologie (Re-
sistive Capacitive Identifica-
tion) wurde von Kaba selbst

11 Jahre economyaustria.at

entwickelt. Dabei werden
iiber einen Datentriger Mi-
krosignale an eine Erken-
nungseinheit iibermittelt. Der
Triger eines TouchGo-Trans-
ponders kann so das Identifi-
kationssignal auf eine Emp-
fingerelektrode - in diesem
Fall der Tiirdriicker - iiber-
tragen. Dabei ist es egal, ob
der Transponder in der Ta-
sche, im Jacket oder am Giir-
tel getragen wird. RCID nutzt
die natiirliche Elektrostatik
des Korpers. Gegentiber einer

b A BMW_F

biometrischen Eingangskon-
trolle hat das den Vorteil, dass
der Transponder weitergege-
ben und von Gisten genutzt
werden kann. TouchGo soll
vor allem im Zusammenhang
mit Zutrittskontrollsystemen
angeboten werden, hat Kaba
angekiindigt. (am)

Redaktion: Robert Prazak
Fragen, Reaktionen und
Anregungen bitte per
E-Mail an:

robert.prazak@wirtschaftsblatt.at
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Die Seite I'T-Business
erscheint mit finanzieller
Unterstiitzung durch die

Plattform economyaustria.
Die inhaltliche Verant-
wortung liegt beim
WirtschaftsBlatt.

Info unter:
http://economyaustria.at


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 291 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 267 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
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